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1635 Januar 23 . , Luzern A

SCHREIBEN VON [GARDEHPTM. ] A[ LFONS] VON SONNENBERG AN AMMANN
[GARDE- ] HPTM. [ BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Des H. Schwager durch den laggeyen an mich gethones schriben hab Jch
empfangen , wie auch den billichen Widerwillen gegen seinem bruder
[Gardelt . Heinrich I . Zurlauben ] verstanden , bedunkt mich , So er es
gethan , er habe ein grosen fäller begangen , ohne wiissendt Sines H.
Bruders Jhr Maiestät [Ludwig XIII. ] umb Urlaub zu fragen : hatt sonsten
minem bruder [Franz von Sonnenberg ] ebenmässige lehren , ehe das er gen
Malta [ wohin sich Sonnenberg als Ordensritter ins Noviziat begab ] ge¬
fahren , wellen geben , sindt aber dem Rhattsuchenden und Rhattsgeber
ubell und zum Spott usgeschlipft : Jst ein groser misbruch , uns Haubt-
lüthen allen zum nachteill , und were Jhm solliches gegen gemeinen
Haubtlüthen mines erachtens zu verantworden was die Argument und Moti¬
vs antrifft so er mier zuschikt , gegen H. Schwager zu bruchen , sindt
zwar der Meiste theill zimlich wichtiger . Und wirds der H. Schwager
nitt vast verwerfen können , allein bin Jch noch stiff und stark dar¬
auf , es solle der H. Schwager zuvor , ehe er die Compagnie [ an Hein¬
rich I . Zurlauben ] ubergebe [was dann 1636 geschah ] , noch ein Reis Jn



frankrïch thuen , er kan Sein abliben abkürzen , umb so vil er will,
kombt mitt grosen ehren darmitt von der Compagnie . Und kan mitt sinem
bruder hernach abmachen , das ander lüth nüth die nasen darin zu stos-
sen haben . Jtem Sine geliebte söhn [Beat Jakob I . und Heinrich II.
Zurlauben ] auch nach sinem willen [ in Zusammenhang mit der Gardekom¬
pagnie Zurlauben ] accomodieren . Wie auch unsere 5 Catholische Orth bei
den Ministris , bei welchen er alsbaldt Jn guet credit kommen wirdt , Jn
ein beser predicament bringen als mier Jetz sindt.
H. [ Gardehptm . Urs ] Guibelin [ =Gibelin ] von Solothurn schribt , man ha¬
be bei Jhnen Zeittung H. [ franz . ] Ambassador [Biaise Méliand ] solle an
den 3 Königentag [ - 6 . Januar ] zu Paris verreisett sein , und seige
schon was gelds sinttwegen zu Solo [ thurn ] angelangt : der niderlag der
. . . [ ?] wie die verlogene Spanischen usgeben , Jst . . . [ ?] * . Gott sie
lob.

H. [ François - Louis ] von Affri [ =Affry , Gouverneur des Fürstentums
Neuenburg ] sollen seine guthen pferdt , Jn dem er von Neu [ en ] bourg nach
Friburg hatt wellen mitt sambt der gutschen Jm sehe [ =Neuenburgersee]
ertruncken Sein , were er nitt zu allem glik Jn das schiff stigendt,
samt siner ehlichen Husfrawen [Anna von Diesbach ] und kinderen drus
gangen , were er auch mitt den Rosen Jm sehe umengefahren.
Dismal weis Jch nüth witters ".

2 ) Jean - Louis d 'Affry und François -Pierre d 'Affry
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